
Trotzdem hier geblieben 
 
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
Donnerstag, 27. Januar 2011, 18.00 bis 20.45 Uhr im Rathaus Marl 
 
Programm: 
 
18.00 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst 
mit Pfarrer Herbert Roth und Pfarrer Ulrich Walter  

Musikalischer Beitrag  
 
19.15 Uhr 
Musikalischer Beitrag: Gaitano Dsharaschneli (Geige), Gabriela Karacsonyi 
(Flügel) 
 
Begrüßung  
Bürgermeister Werner Arndt 

 

Einführung in das Programm/Organisation 
Dr. Ulrich Brack 

 

„Trotzdem hier geblieben“ 

Judith Neuwald-Tasbach, Leiterin der jüdischen Gemeinde in Gelsenkirchen, erinnert 
sich 

 
Musikalischer Beitrag: Ahmet Baran mit der MIP-Saz-Gruppe, begleitet von einer 
MIP-Rhythmusgruppe unter der Gesamtleitung von Axel Kungel;  
Trommeldialog zwischen afrikanischen und japanischen Trommeln, gespielt von MIP-
Schülern unter der Leitung von Katrin Kornas und Faruk Biltekin 
 
„Christ und Nationalsozialist – (k)ein Widerspruch“  
Szenisches Spiel, präsentiert von der Klasse 9e des ASGSG, federführend betreut 
von Friederike Kuhn, Christian Marschall und Valentin Rimmele  

GEDANKEN ZUM (GE-)DENKEN 
Texte gelesen von Denise Reuter, Lea Stiller, Maike Wehnes, Frieda Zimmer, Patrick 
Reinders, Kurt Langer ASGSG Marl 
 
Statement des Vorsitzenden des Integrationsrats Dursun Ucak 

Musikalischer Beitrag: Quartett des Musikhaus Marl 
 
Schlusswort 
 
Ausstellung: „Gegen das Vergessen“, eine Fotoausstellung der 
Kultureinrichtung „Kunterbuntes Chamäleon“ (KBC/Christian Grube) 
 


